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1.3. Vorgehensweise 

▪ 

2000: GEP

2012: SUK

2020: SUK

MEILENSTEINE 

2024 ff.

FACHPLANUNGEN,
UMSETZUNG +
MONITORING 

01-04

2023

IST-ZUSTAND
PRÜFRÄUME
HEMMNISSE 

ZLG 14.2
AG
Planungsworkshops 
Kommunen
Online-Ideenspeicher

BESTANDS-
ANALYSE

GEMEINSAMES 
ZIELVER-
STÄNDNIS

ERGÄNZUNG 
SUK

04-05

2023

06-03

23/24

ZLG 25.4

Regionalkonferenz 5.3
ZLG 26.3

2 Runden 
Planungsworkshops
AG
Fachworkshop
Natur + Erholung VORENTWÜRFE

KOSTEN-NUTZEN
PROFILE

NSK

Extern:
Workshop-Klausuren

Kreis Dithmarschen +
BA Stadt Heide
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https://www.region-heide.de/fileadmin/Region_Heide/inhalte/downloads/Konzepte_Berichte/3329_mpm_reghei_abschlussbericht_v1-1.pdf
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Stadt Heide SUK gesamt

Gemeindeprofil Stadt Heide

Fakten Demografie 2023

Zentrum der Energiewenderegion Heide mit teils oberzentralen Angeboten für 
die Region Westküste.
Wohn-, Arbeits- und Versorgungsschwerpunkt mit differenzierten Angeboten für Bildung, Gesund-
heit, Freizeit und Erholung für alle Altersgruppen.
Mobilitätsdrehkreuz der Stadt-Umland-Region.

BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

22.114

Haushalte:2

11.975

Einwohner:in/km2:2 
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Einpersonenhaushalte Zweipersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte Haushalte mit 4 und mehr Personen
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Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch 
Priorisierung innerhalb 
der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell 
möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

12.113

41 %

236

36

440

394

1.832

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

359 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 107 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

40,8 ha

88,5 ha

4,9 ha

10,0 ha

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. 
mit Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen 
mit Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Fakten Wohnen

Gemeindeprofil Stadt Heide

5.933 WE
in MFH
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41%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%
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1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
96,1

128

1.055/1.248
353/433

215/251

76,8%
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Stadt Heide

SUK gesamt
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47%
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11%
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9%

44%
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13%

13%
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Vor 1919

1919 - 1948
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1991-2000

nach 2000

Anteil an den Wohnungen insgesamt

Stadt Heide

SUK gesamt

Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- 
und Nichtwohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großan-
siedlungen





Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Ärzte

Tierarzt

Bürgerhaus

Feuerwehr

Senioren- und Pflegeheim

Kindergarten / KiTa

Grundschule

weiterführende Schulen

Berufsschule

Sportanlage

Abgrenzungen
Hauptzentrum

Fachmarktagglomeration

Süderholm

4,71

1,18

3,533,43

0,81

2,62

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

4,50

5,00

VKF je EW insgesamt VKF je EW im
periodischen Bedarf

VKF je EW im
aperiodischen Bedarf

KiTa:

weiterführende 
Schule:

Feuerwehr:

Bürgerhaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

93,02

108,3 Mio. €1

4,711

102.2851

2281

2571

Stadt Heide

SUK gesamt

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge und des Einzelhandels

Gemeindeprofil Stadt Heide

Zahlreiche 
zentralörtliche 
Einrichtungen: 
u.a. Westküsten-
klinikum + FH 
Westküste

Aufgrund der hohen Anzahl an Einzelhandelsbetrieben wurde 
zur Gewährleistung der Lesbarkeit auf eine Darstellung der 
Betriebe verzichtet.

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 56,3 Mio. €

KiTa:

weiterführende 
Schule:

Feuerwehr:

Bürgerhaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Besonderheiten: Willkommenscenter ggf. in Kombination mit neuem 
Rathaus, Kunst- und Kulturangebote, Dritter Orte, temporäre Infrastruk-
tur, Bauarbeitende, neue Ausbildungsangebote und Studienangebote 

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 



Einordnung der Gewerbeflächenpotenziale

regionaler Kontextregionaler Kontext
örtlicher Kontextörtlicher Kontext
örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)
PrüfoptionenPrüfoptionen
SonderstandorteSonderstandorte
Optionsflächen für Gleisanschluss Optionsflächen für Gleisanschluss 

und/oder Speichertechnologienund/oder Speichertechnologien

Bestand & Allgemeines

vorhandene Gewerbestrukturenvorhandene Gewerbestrukturen
Gebäude & BauwerkeGebäude & Bauwerke
GemeindegrenzenGemeindegrenzen

wichtige Standorte

Fachhochschule WestküsteFachhochschule Westküste
WestküstenklinikumWestküstenklinikum

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

13.358

1.185

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Gemeindeprofil Stadt Heide

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

+5.120

744

1 Bundesagentur für Arbeit
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Produzierendes Gewerbe

Handel, Verkehr und Gastgewerbe Sonstige Dienstleistungen

Auf Grund der statisti-
schen Geheimhaltung 
ist eine Darstellung aller 
Daten nicht möglich.



Sicherung Bereitstellung von ausreichend Wohn- und 
Mischbauflächen für die anstehenden Entwicklungen 
durch eine aktive Baulandpolitik

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserfor-
dernisse der bereits vorhandenen Bevölkerung (u. a. 
bezahlbarer, generationengerechter, klimaangepasster 
und energieeffizienter Wohnungsbau)

Anpassung des Flächennutzungsplans auf die neuen 
Entwicklungserfordernisse

Rahmenbedingungen nutzen, um neue Impulse auch bei 
der Innenentwicklung zu setzen

Realisierung von höheren städtebaulichen Dichten und 
standortbezogene Überprüfung von vorhandenen städ-
tebaulichen Dichten (Nachverdichtungspotenziale)

Die Nachnutzung von temporären Wohnflächen muss 
bereits bei der Entwicklung mit bedacht werden

Sicherung und Bereitstellung von kommunalen Misch- 
und Gewerbegebieten

Anpassung des Flächennutzungsplans auf die neuen Ent-
wicklungserfordernisse

Interkommunale Sicherung und Bereitstellung von über-
örtlichen, größeren Gewerbe- und Industriegebieten

Nachhaltige Konzeption von künftigen Misch- und Ge-
werbegebieten als „Gewerbegebiete der Zukunft“, bspw. 
durch eine Umsetzung über Konzeptvergaben, eine stär-
kere Verankerung von Nachhaltigkeitskriterien in B-Plä-
ne oder die Förderung von Kooperationen zwischen den 
Firmen

Prüfung eines Fortbildungszentrums für Fachkräfte und 
Unterstützung der Netzwerkbildung zwischen Unterneh-
men und vorhandenen Bildungsträgern, um dem Fach-
kräftemangel entgegenzuwirken aber bspw. auch at-
traktive duale Ausbildungsangebote zu 
schaffen

Dem zu erwartenden Mehrbedarf an 
Hotellerie, sollte durch entsprechende 
Investorenplanungen begegnet werden

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

REGION HEIDE

Gemeindeprofil Stadt Heide

Wohnen Gewerbe

Einzelhandel/Versorgung

Unterstützung der Rahmenbedingungen, damit die stei-
gende Kaufkraft bei zentrenrelevanten Sortimenten best-
möglich in der Heider Innenstadt gebunden und vorhan-
denen Unternutzungen begegnet werden kann

Stärkere Ausrichtung der Außenkommunikation auf die 
neuen Rahmenbedingungen (bspw. auf Messen, Broschü-
ren, …)

Intensiviertes Flächenmanagement für Bestandsflächen 
in der Innenstadt, um auch größere Flächen für den Ein-
zelhandel und die Gastronomie zu schaffen

Intensivierte Überprüfung von Belangen des Denkmal-
schutzes rund um den Marktplatz, um Nutzungskonflikte 
zu lösen

Überprüfung der Inhalte der vorhandenen Erhaltungs-, 
Gestaltungs- und Werbeanlagensatzung auf Kompatibili-
tät zu den neuen Entwicklungsmöglichkeiten

Steigerung der Aufenthalts- und Erlebnisqualität in der 
Innenstadt

Intensiviertes Leerstandsmanagement durch bspw. die 
Verbesserung von Rahmenbedingungen für eine Nach-
nutzung, die Prüfung der Erhebung von Steuern auf Leer-
ständen, die subventionierte Zwischen-
vermietung (z. B. durch Pop-Up-Stores)



Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme 
(Mobilitätskonzept) auf Basis der künftigen Ent-
wicklungsflächen und unter Berücksichtigung 
möglicher Störfälle

Verlagerung und Bündelung von Durchgangsver-
kehren auf geeignete Umgehungsrouten

Kurze Wege in Stadt und Region als Standortvor-
teil für Alternativen zum Auto begreifen (bspw. 
Heide als Fahrradstadt, Bau von Fahrradparkhäu-
sern, Stadtbuslinien, Park + Ride System, E-Scoo-
ter…)

Impulse für den Aufbau von Infrastrukturen ab-
seits fossiler Brennstoffe (bspw. Ladeinfrastruk-
tur für E-Autos, Park + Ride System, Sharing-Mo-
delle) nutzen

Integrative Betrachtung von langfristigen Folge-
kosten

Die Rolle der Stadtwerke Heide 
bei der Finanzierung öffentli-
cher Infrastruktur sollte geprüft 
werden (analog Skelleftea Kraft)

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Gemeindeprofil Stadt Heide

Wohnen VerkehrDaseinsvorsorge

Aktualisierung der Kita- und Schulplanung vor dem Hintergrund 
der aktuellen Entwicklungsdynamik im Abgleich von Stadt und 
Kreis unter Berücksichtigung: 
 der vorhandenen Ausstattung und steigender  
 Anforderungen an die Betreuung,
 bereits heute vorhandener Anpassungsbedarfe,
 bestehender Wartelisten

Identifizierung von tragfähigen Lösungen für den Kommunal-
haushalt hinsichtlich des Baus, des Ortes und der Trägerschaft 
potenzieller neuer Angebote der Daseinsvorsorge von den zu-
ständigen Fachgreminen

Überprüfung möglicher Synergien eines Rathausneubaus mit 
Bürgerbüro als inklusiver Raum (Dritter Ort), z.B. in Kombination 
mit Veranstaltungsräumen sowie einer Bücherei

Prüfung einer Ansprechstelle (Willkommenscenter) für neu Zu-
gezogene sowie einer Begegnungsstätte für Menschen aus an-
deren Kulturkreisen

Ausbau der Museumsinsel als Kulturstandort

Einbeziehung der Vereine bei der künftigen 
Entwicklung von sozialer und kultureller Infra-
struktur

Natur, Landschaft & Erholung

Integrative Betrachtung von Nachhaltigkeitsaspekten bei 
den künftigen Planungen. Prüfung eines Grundsatzbe-
schlusses

Vermehrte Aufnahme und Durchsetzung von Vorgaben 
zur Nachhaltigkeit in B-Pläne (bspw.: Dachbegrünung, PV 
auf Dachflächen und Parkplätzen, Maßnahmen zur Klima-
anpassung…)

Sicherung der Finanzierung für erforderliche personelle 
Kapazitäten im Bereich „Klimamanagement“

Kreislaufgedanken bei künftigen Planungen stärker mit 
einbeziehen (Nutzungsdauer, Wiederverwendbarkeit…)

Nachhaltigkeit und attraktive Naturräume als wichtige 
Bestandteile für die Aufenthalts- und Lebensqualität in 
der Stadt Heide positionieren

Ergänzung des Grüngürtels um „Trittsteine“ in die Stadt, 
die auch der Durchgängigkeit dienen

Gestaltete Übergänge zwischen Gewerbe- und Wohnnut-
zung

Erhaltung und Schaffung von Grünräumen, die nicht nur 
dem Ausgleich, sondern auch der Naherholung dienen 
können (ggf. unter Einbeziehung von Wasserflächen)

Aufwertung des Stadtparks als wichtiger urbaner Aufent-
haltsort

Überprüfung von neuen Standorten für Blühflächen und 
Flächen für Urban Farming in der Stadt

Überprüfung der Stärkung des Süderholmer Moors als 
CO2-Speicher durch Wiedervernässung unter Beachtung 
der bestehenden Funktionen als Nah-
erholungsraum
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Gemeindeprofil Hemmingstedt

Zentraler Gewerbe- und Bildungsstandort für die Projekte der Energiewende 
sowie dörflicher Wohn- und Versorgungsstandort
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Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

2.876

Haushalte:2

1.264

Einwohner:in/km2:2 

179

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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Gemeindeprofil Hemmingstedt

Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

1.475

70 %

3

8

k. A.

0

85

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

78 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 6,5 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

10,9 ha

- ha

26,1 ha

5 ha

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. 
mit Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen 
mit Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Fakten Wohnen

117 WE
in MFH

1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
10,4

14,6

122/143 
38/47

27/32

Gemeinde Hemmingstedt

SUK gesamt

Gemeinde Hemmingstedt

SUK gesamt

Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

87,9%

8,5%
3,6%





0,98

0,03

0,96

3,43

0,81

2,62

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

VKF je EW insgesamt VKF je EW im

periodischen Bedarf

VKF je EW im

aperiodischen Bedarf

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Gemeindeprofil Hemmingstedt

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

95,6

14,7 Mio. €

0,98

2.820

12

34

Gemeinde Hemmingstedt

SUK gesamt

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 1,8 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge



Gemeindeprofil Hemmingstedt

Einordnung der Gewerbeflächenpotenziale

regionaler Kontextregionaler Kontext
örtlicher Kontextörtlicher Kontext
örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)
PrüfoptionenPrüfoptionen
SonderstandorteSonderstandorte
Optionsflächen für Gleisanschluss Optionsflächen für Gleisanschluss 

und/oder Speichertechnologienund/oder Speichertechnologien

Bestand & Allgemeines

vorhandene Gewerbestrukturenvorhandene Gewerbestrukturen
Gebäude & BauwerkeGebäude & Bauwerke
GemeindegrenzenGemeindegrenzen

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

1.304

65

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

+60

65

1 Bundesagentur für Arbeit

58% 59% 57% 54% 54%

22% 21% 23%
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Produzierendes Gewerbe

Handel, Verkehr und Gastgewerbe Sonstige Dienstleistungen

Auf Grund der statisti-
schen Geheimhaltung 
ist eine Darstellung aller 
Daten nicht möglich.
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REGION HEIDE

Gemeindeprofil Hemmingstedt

Ortsangemessene, stufenweise Aktivierung von Wohn- 
und Mischbauflächen im Rahmen der noch vorhandenen 
Möglichkeiten (verfügbare und bebaubare Grundstücke) 

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserfor-
dernisse der bereits vorhandenen Bevölkerung (u. a. 
bezahlbarer, generationengerechter, klimaangepasster 
und energieeffizienter Wohnungsbau)

Rahmenbedingungen nutzen, um neue 
Impulse auch bei der Innenentwicklung 
zu setzen

Transformation des Gewerbeflächenstandort (Gewerbe-
park Westküste und Optimierung Raffinerie) hin zu neuen 
Technologien (südlich der A23 insbesondere im Bereich 
Wasserstoff und Anwendungstechnologien) der Energie-
wenderegion

Sicherung und Bereitstellung von noch vorhandenen Ge-
werbeflächen

Vermeidung von Nutzungskonflikten, insbesondere durch 
Vorhaben aus der Windenergie und der Freiflächen-Pho-
tovoltaik

Weiterentwicklung der Ansatzpunkte für zahlreiche An-
wendungstechnologien (u.a. Erweiterung des Fernwärme-
netzes, Etablierung von Kreisläufen…) durch räumliche 
Nähe von Siedlungs- und Gewerbeflächen (u. a. HySca-
le100)

Überprüfung der Nutzungsmöglichkeiten der vorhande-
nen Kavernen als Speicher für Energiewendetechnologien

Prüfung von Vorhaben, die als Infrastruktur- und Fach-
kräftebaustein die Energiewenderegion vorantreiben

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Wohnen Gewerbe

Erhalt und Stabilisierung der guten Infrastrukturaus-
stattung (insbesondere Sicherung und Weiterentwick-
lung des Kita- und Schulstandortes einschließlich der 
Sportanlagen)

Sicherung der erforderlichen Entwicklungsflächen

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflä-
chen und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Ortsverträgliche Integration der Ortsdurchfahrt/B5 und 
tragfähige Lösungen für heute schon belastete Kreu-
zungspunkte

Daseinsvorsorge

Verkehr Natur, Landschaft & Erholung

Insbesondere im Osten der Gemeinde Ausgleichsflächen-
potenziale als Beitrag zu einem regionalen Ökokonto

Prüfung von organisatorischen Möglichkeiten, um die 
Grundstückseigentümer bei der Pflege im Vertragsnatur-
schutz zu entlasten

Sicherer und attraktiver Radweg über Ketelsbüttel zur 
Nordsee zur Stärkung des Erholungs-
raums

Aufwertung des Wanderweges zum Biotop 
im Süden der Gemeinde (südlich Büsumer 
Str.) zur Stärkung des Erholungsraums 
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Gemeindeprofil Lieth

Ein starkes Dorf zum Leben und Arbeiten, im räumlich-funktionalen Zusammen-
hang mit der Gemeinde Hemmingstedt.
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Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

369

Haushalte:2

186

Einwohner:in/km2:2 

79

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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Gemeindeprofil Lieth

Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

176

70 %

0

0

k. A.

91

10

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

28 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 2,0 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

0,4 ha

- ha

- ha

18,4 ha

1,2 ha 

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. mit 
Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen mit 
Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Flächennutzungsplanreserven:

Fakten Wohnen
1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
1,4

1,0

27/23
10/8

5/5

Gemeinde Lieth

SUK gesamt

Gemeinde Lieth

SUK gesamt

Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

86,8%

7,0%
6,2%

12 WE
in MFH
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Gemeindeprofil Lieth

Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Dorfgemeinschaftshaus

Feuerwehr

Kindertagesstätte

Sportanlage

Senioren- und Pflegeheim

Infrastrukturen des Einzelhandels

Aperiodischer Bedarf

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

KiTa: 

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

93,3

1,9 Mio. €

0,17

>100

2

8

Gemeinde Lieth

SUK gesamt

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 0,3 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge

Besonderheit: Senioren- und Pflegeheim

Ergänzungsangebot
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Produzierendes Gewerbe

Handel, Verkehr und Gastgewerbe Sonstige Dienstleistungen

Gemeindeprofil Lieth

Einordnung der Gewerbeflächenpotenziale

regionaler Kontextregionaler Kontext
örtlicher Kontextörtlicher Kontext
örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)
PrüfoptionenPrüfoptionen
SonderstandorteSonderstandorte
Optionsflächen für Gleisanschluss Optionsflächen für Gleisanschluss 

und/oder Speichertechnologienund/oder Speichertechnologien

Bestand & Allgemeines

vorhandene Gewerbestrukturenvorhandene Gewerbestrukturen
Gebäude & BauwerkeGebäude & Bauwerke
GemeindegrenzenGemeindegrenzen

Beschäftigte am Arbeitsort (2022):

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

116

3

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

-16

8

1 Bundesagentur für Arbeit

Aufgrund der statisti-
schen Geheimhaltung 
ist eine Darstellung der 
Daten nicht möglich.
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Aufgrund der statistischen 
Geheimhaltung ist eine 
Darstellung eines zeitlichen 
Verlaufs nicht möglich.



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Lieth

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Maßvolle, stufenweise Aktivierung von Wohnbauflächen 
im Rahmen der noch vorhandenen Möglichkeiten (verfüg-
bare und bebaubare Grundstücke unter Beachtung der Ab-
standsflächen zur Raffinerie und zum Wald) und unter Be-
rücksichtigung der begrenzten Potenziale in der Gemeinde 
Hemmingstedt (begrenzte Aufgabenteilung im Rahmen der 
Impulse durch Großansiedlungen, jedoch keine generelle 
regionale Versorgungsfunktion).

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserfordernis-
se der bereits vorhandenen Bevölkerung (u.a. bezahlbarer, 
generationengerechter, klimaangepasster und energieeffi-
zienter Wohnungsbau)

Rahmenbedingungen nutzen, um neue 
Impulse für die kaum noch vorhandenen 
Innenentwicklungspotenziale zu setzen

Transformation des Gewerbeflächenstandort (Gewerbe-
park Westküste und Optimierung Raffinerie) hin zu neuen 
Technologien (südlich der A23 insbesondere im Bereich 
Wasserstoff und Anwendungstechnologien) der Energie-
wenderegion

Sicherung und Entwicklung des interkommunalen Stand-
ortes rund um den Multi-Terminal-Hub

Sicherung und Bereitstellung der wenigen noch vorhan-
denen Gewerbeflächen

Vermeidung von Nutzungskonflikten, insbesondere durch 
Vorhaben aus der Windenergie und der Freiflächen-Pho-
tovoltaik, aber auch mitdenken der schwierigen Boden-
verhältnisse im nördlichen Gemeindegebiet

Weiterentwicklung der Ansatzpunkte für zahlreiche An-
wendungstechnologien (u.a. Erweiterung des Fernwärme-
netzes, Etablierung von Kreisläufen…) durch räumliche 
Nähe von Siedlungs- und Gewerbeflächen (u.a. HySca-
le100)

Überprüfung der Nutzungsmöglichkeiten der vorhande-
nen Kavernen als Speicher für Energiewendetechnologien

Prüfung von Vorhaben, die als Infra-
struktur- und Fachkräftebaustein die 
Energiewenderegion vorantreiben

Wohnen Gewerbe

Weiterentwicklung der sozialen Infrastruktur in Koopera-
tion mit den Nachbarkommunen (bspw. 
KiTa Lohe-Rickelshof oder Grundschule 
in Hemmingstedt)

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflä-
chen und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Ortsverträgliche Integration der Ortsdurchfahrt / K28 
(Dorfstraße) und tragfähige Lösungen für heute schon 
belastete Kreuzungspunkte

Daseinsvorsorge

Verkehr Natur, Landschaft & Erholung

Übergänge zwischen Raffinerie und Kernort gestalten

Übergänge zwischen Muli-Terminal-Hub und Kernort ge-
stalten

Überprüfung von kleineren Aufforstungsmaßnahmen der 
Waldflächen im Nordosten, ggf. auch als Tauschflächen, 
um Entwicklungen im siedlungsstrukturellen Zusammen-
hang zu erleichtern
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Gemeindeprofil Lohe-Rickelshof

Attraktiver Wohnort mit Zusatzfunktionen im Rahmen der Ansiedlung von inter-
kommunalen Großvorhaben im industriellen Maßstab und guter Infrastrukturausstattung im 
Siedlungszusammenhang mit Heide sowie regionaler Gewerbeschwerpunkt
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Gemeinde Lohe-Rickelshof SUK gesamt

Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

2.083

Haushalte:2

925

Einwohner:in/km2:2 

386

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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Gemeindeprofil Lohe-Rickelshof
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Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

1.122

63 %

1

7

k. A.

20

43

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

203 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 16,0 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

1,7 ha

48,3 ha

- ha

3,4 ha

2,9 ha 

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. mit 
Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen mit 
Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Flächennutzungsplanreserven:

Fakten Wohnen
1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
11,6

9,8

122/143
38/47

27/32

Gemeinde Lohe-Rickelshof

SUK gesamt

Gemeinde Lohe-Rickelshof

SUK gesamt
Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

421 WE
in MFH
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Gemeindeprofil Lohe-Rickelshof

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

KiTa: 

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

106,7

11,9 Mio. €

0,25

510

6

7

Gemeinde Lohe-Rickelshof

SUK gesamt

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 7,2 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge

Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Ärzte / Physiotherapie

Feuerwehr

Grundschule (Außenstelle)

Kindertagesstätte

Sportanlage

Infrastrukturen des Einzelhandels

Lebensmittel

Aperiodischer Bedarf
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Produzierendes Gewerbe

Handel, Verkehr und Gastgewerbe Sonstige Dienstleistungen

Gemeindeprofil Lohe-Rickelshof

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

377

43

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

-434

38

1 Bundesagentur für Arbeit

Auf Grund der statisti-
schen Geheimhaltung 
ist eine Darstellung aller 
Daten nicht möglich.
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Zahl der Beschäftigten am Arbeitsort Zahl der Betriebe

Einordnung der Gewerbeflächenpotenziale

regionaler Kontextregionaler Kontext
örtlicher Kontextörtlicher Kontext
örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)
PrüfoptionenPrüfoptionen
SonderstandorteSonderstandorte
Optionsflächen für Gleisanschluss Optionsflächen für Gleisanschluss 

und/oder Speichertechnologienund/oder Speichertechnologien

Bestand & Allgemeines

vorhandene Gewerbestrukturenvorhandene Gewerbestrukturen
Gebäude & BauwerkeGebäude & Bauwerke
GemeindegrenzenGemeindegrenzen



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Lohe-Rickelshof

Aktives Flächenmanagement, unter aktiver Einbindung 
Privater, um die Ziele einer aktiven Wohnbaulandent-
wicklung mit einem Rahmen von maximal 600 Wohnein-
heiten bis zum Jahr 2035 realisieren zu können

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserforder-
nisse der bereits vorhandenen Bevölkerung (u.a. bezahl-
barer, generationengerechter, klimaangepasster und 
energieeffizienter Wohnungsbau)

Rahmenbedingungen nutzen, um neue Impulse auch bei 
der Innenentwicklung zu setzen

Realisierung von ortsbildverträglichen baulichen Dich-
ten, um den Flächenverbrauch zu reduzieren (maximal 3 
Geschosse ohne Dach)

Sicherung und Bereitstellung der wenigen noch vorhan-
denen Gewerbeflächen

Überprüfung von Ansiedlungsmöglichkeiten für einen Ho-
telleriebetrieb

Vermeidung von Nutzungskonflikten, insbesondere durch 
Vorhaben aus der Windenergie und der Freiflächen-Pho-
tovoltaik, um Anwendungs- und Speichertechnologien im 
Umfeld des Multi-Terminal-Hubs zu ermöglichen

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Wohnen Gewerbe

Einzelhandel/Versorgung

Neuaufstellung eines regionalen Nahversorgungskonzep-
tes und Realisierung eines Nahversorgungsstandortes in 
der Gemeinde Lohe-Rickelshof



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Lohe-Rickelshof

Weiterentwicklung der vorhandenen sozialen Infrastruk-
tur (Kita und Grundschule einschließlich der Sportanla-
gen) für die neuen Nachfragestrukturen unter Einbin-
dung privater Akteure 

Prüfung einer Integration der Sportplätze in den Grün-
gürtel, um bspw. Entwicklungsmöglichkeiten für den 
Schulstandort zu schaffen

Sicherung der erforderlichen Entwicklungsflächen

Prüfung der erforderlichen Entsorgungskapazitäten 
durch den Abwasserzweckverband

Integrative Betrachtung von Stoffkreisläufen durch die 
Nähe von Wohn- und Arbeitsfunktionen (bspw. durch die 
Nutzung von Abwärme oder Grauwasser)

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflächen 
und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Zusätzliche Abfahrt von der B5 nördlich der Batteriezel-
lenfabrik, um Nebenansiedlungen zu ermöglichen und die 
Zufahrt zur Innenstadt zu entlasten

Etablierung von attraktiven Fuß- und Radwegeverbindun-
gen zwischen den Wohn- und Gewerbestandorten sowie 
zur Heider Innenstadt

Vermeidung von Nutzungskonflikten zu möglichen Tras-
senvarianten eines Gleisanschlusses an den interkommu-
nalen Gewerbe- und Industriestandort

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Daseinsvorsorge Verkehr

Natur, Landschaft & Erholung

Gestaltung des Übergangs zwischen Gewerbe/Industrie 
und Wohnnutzung als Teil des Grüngürtels, bspw. in Form 
eines „Geestparks“ mit zahlreichen Naherholungsmög-
lichkeiten für die Bevölkerung

Überprüfung der Integration von Sportflächen in den 
Grüngürtel

Sicherung des „grünen Fingers“ zwischen dem Heider 
und Lohe-Rickelshofer Siedlungsbereichs zur Verknüp-
fung des Grüngürtels mit der Innenstadt und zur Gliede-
rung der Siedlungsstrukturen der Kommunen
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Gemeindeprofil Neuenkirchen

Ein liebenswertes, intaktes ländlich geprägtes Dorf in Mitten der Marschland-
schaft und potenzieller Erweiterungsstandort für Nebenansiedlungen im Energiewendeclus-
ter sowie Entlastungsstandort für die Wohnbauflächenentwicklung

44,9

45,2

54,1
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44,1
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49,1
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80 Jahre und älter

70 bis unter 80 Jahre

60 bis unter 70 Jahre

50 bis unter 60 Jahre

40 bis unter 50 Jahre

30 bis unter 40 Jahre

20 bis unter 30 Jahre

10 bis unter 20 Jahre

unter 10 Jahre

Gemeinde Neuenkirchen SUK gesamt

Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

998

Haushalte:2

388

Einwohner:in/km2:2 

40

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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9%

44%

9%

13%

13%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Vor 1919

1919 - 1948

1949 - 1978

1979-1990

1991-2000

nach 2000

Anteil an den Wohnungen insgesamt
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88,6%

8,4%
3,0%

Gemeindeprofil Neuenkirchen

Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

483

62 %

2

7

k. A.

0

21

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

80 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 5,4 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

0,5 ha

- ha

- ha

30,7 ha

- ha 

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. mit 
Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen mit 
Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Flächennutzungsplanreserven:

Fakten Wohnen
1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
3,4

4,0

36/43
11/14

8/10

Gemeinde Neuenkirchen

SUK gesamt

Gemeinde Neuenkirchen

SUK gesamt

Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

20 WE
in MFH
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Gemeindeprofil Neuenkirchen

Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Ärzte

Feuerwehr

Grundschule

Kindertagesstätte

Sportanlage

Infrastrukturen des Einzelhandels

Lebensmittel

Aperiodischer Bedarf

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

KiTa: 

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

100,2

5,2 Mio. €

0,02

> 100

2

1

Gemeinde Neuenkirchen

SUK gesamt

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 7,2 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge

ggf. Ergänzungsangebot
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Gemeindeprofil Neuenkirchen

Einordnung der Gewerbeflächenpotenziale

regionaler Kontextregionaler Kontext
örtlicher Kontextörtlicher Kontext
örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)
PrüfoptionenPrüfoptionen
SonderstandorteSonderstandorte
Optionsflächen für Gleisanschluss Optionsflächen für Gleisanschluss 

und/oder Speichertechnologienund/oder Speichertechnologien

Bestand & Allgemeines

vorhandene Gewerbestrukturenvorhandene Gewerbestrukturen
Gebäude & BauwerkeGebäude & Bauwerke
GemeindegrenzenGemeindegrenzen

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

188

22

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

-273

33

1 Bundesagentur für Arbeit

Auf Grund der 
statistischen 
Geheimhaltung ist 
eine Darstellung 
aller Daten nicht 
möglich.



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Neuenkirchen

Ortsangemessene, stufenweise Aktivierung von Wohn- 
und Mischbauflächen im Rahmen der vorhandenen Mög-
lichkeiten (Grundstücksverfügbarkeit) 

Ortsangemessene Entlasungsfunktion im Rahmen von 
Großvorhaben

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserforder-
nisse der bereits vorhandenen Bevölkerung (u.a. bezahl-
barer, generationengerechter, klimaangepasster und 
energieeffizienter Wohnungsbau)

Rahmenbedingungen nutzen, um neue Impulse auch bei 
der Innenentwicklung zu setzen

Beteiligung an einem überörtlich bedeutsamen, inter-
kommunalen Gewerbe- und Industriestandort an der B5

Sicherung und Bereitstellung von kleineren Gewerbe- und 
Mischgebieten, insbesondere um vorhandenen Unterneh-
men eine Entwicklungsperspektive unter den günstigen 
Rahmenbedingungen in der Region Heide zu ermöglichen

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Wohnen Gewerbe

Einzelhandel/Versorgung

Überprüfung von ergänzenden Nahversorgungspotenzia-
len, bspw. in Form des „Tante Enso-Konzepts“, ggf. auch 
in Kombination mit einem multifunktionalen Gemein-
schaftsraum und dem Bauhof



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Neuenkirchen

Erhalt und Stabilisierung der guten Infrastrukturaus-
stattung (insbesondere Erweiterung Kita und Anlage 
neuer Sportflächen)

Sicherung der erforderlichen Entwicklungsflächen

Anpassung der Feuerwehr an künftige Bedarfe

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflächen 
und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Vermeidung von Nutzungskonflikten zu möglichen Tras-
senvarianten eines Gleisanschlusses an den interkommu-
nalen Gewerbe- und Industriestandort

Ausbau des Buerwegs als Verkehrsstraße prüfen

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Daseinsvorsorge Verkehr

Natur, Landschaft & Erholung

Radweg durch das „Weiße Moor“ als Naherholungsmög-
lichkeit und zur Verbesserung der Anbindung nach Wed-
dingstedt

Kontinuierliche Aufwertung der Fuß- und Radwegeinfra-
strukturen
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Gemeindeprofil Norderwöhrden

Landwirtschaftliche Streusiedlung und Standortkommune für interkommunale 
Großansiedlungen im industriellen Maßstab einschließlich Nebenansiedlungen

44,9

45,2

54,1

47,8

44,1

46,7

45,2

49,1

48,2

45

47,1

45,7
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unter 10 Jahre

Gemeinde Norderwöhrden SUK gesamt

Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

266

Haushalte:2

120

Einwohner:in/km2:2 

14

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

Gemeindeprofil Norderwöhrden

Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

129

70 %

7

7

k. A.

0

0

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

15 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 0,9 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

- ha

- ha

- ha

- ha

- ha 

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. mit 
Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen mit 
Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Flächennutzungsplanreserven:

Fakten Wohnen
1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
1,2

1,0

11/13
3/4

3/3

Gemeinde Norderwöhrden

SUK gesamt

Gemeinde Norderwöhrden

SUK gesamt

Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen
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Gemeindeprofil Norderwöhrden

Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Feuerwehr

Infrastrukturen des Einzelhandels

Lebensmittel

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

KiTa: 

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

115,9

1,7 Mio. €

0,25

> 200

1

29

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 0,3 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge



Gemeindeprofil Norderwöhrden

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

46

22

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

-28

10

1 Bundesagentur für Arbeit
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Produzierendes Gewerbe

Handel, Verkehr und Gastgewerbe Sonstige Dienstleistungen

Aufgrund der statisti-
schen Geheimhaltung 
ist eine Darstellung der 
Daten nicht möglich.



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Norderwöhrden

Landwirtschaft sichern und Lösungen für aufgegebene 
Hofstellen finden

Das selbstbestimmte Wohnen im Alter auch auf dem 
Land so lange wie möglich ermöglichen (Wohnraum-
struktur, Umbau von Wohnungen, Wohnumfeld, Services, 
Mobilität…)

Aufstellung eines Flächennutzungsplans

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserfor-
dernisse der bereits vorhandenen Bevölkerung (u. a. 
bezahlbarer, generationengerechter, klimaangepasster 
und energieeffizienter Wohnungsbau) auch in Koopera-
tion mit den Nachbarkommunen (Vergabemodelle)

Rahmenbedingungen nutzen, um neue Impulse auch bei 
der Innenentwicklung zu setzen

Sicherung und Bereitstellung des überörtlich bedeutsa-
men, interkommunalen Gewerbe- und Industriestandor-
tes für Nebenansiedlungen im Energiewendecluster

Aufstellung eines Flächennutzungsplans

Landwirtschaft als potenziellen Partner für zahlreiche 
Projekte im Bereich der Anwendungstechnologien, Strom-
erzeugung (bspw. PV-Anlagen, Windenergienutzung) und 
Kreislaufwirtschaft (bspw. Aquakultur, vertical farming) 
mit einbeziehen

Einbindung der Landgesellschaft, um Ersatzflächen für 
die Landwirte, auch außerhalb der Region, zu finden

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Wohnen Gewerbe



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Norderwöhrden

Realisierung einer neuen Feuerwehr (mit einem Grup-
penraum für Veranstaltungen) und Sicherung einer ge-
eigneten Entwicklungsfläche und ortsverträgliche Klä-
rung der regionalen Feuerwehreinsatzplanung

Integrative Prüfung der Weitergabe von Herstellungs- 
und Folgekosten an die Privatwirtschaft

Einrichtung eines Strukturfonds zur Unterstützung der 
Vereine/des Kulturangebotes

Vereinbarung mit dem Amt über erweiterte Ordnungs-
maßnahmen für Standorte entlang der Bundesstraßen 
(insbesondere B203) bspw. Beseitigung von Müll und 
Wiederherstellung von Banketten

Zeitnahe Realisierung einer leistungsfähigen Internet-
anbindung

Interkommunale Daseinsvorsorge zusammen mit Wöhr-
den und weiteren Kommunen der Region weiterentwi-
ckeln

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflächen 
und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Realisierung einer zusätzlichen Anbindung an die B5 
(perspektivisch ggf. A23)

Alternativen zum KFZ-Verkehr trotz entfernter Lage 
im Verbund bieten (Radverkehr, ÖPNV auch abseits der 
Schulzeiten), u. a. durch Erhaltung und Aufwertung der 
Verbindung Kirchweg/Dellweg

Realisierung einer attraktiven Radwegeverbindung nach 
Heide 

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Daseinsvorsorge Verkehr

Natur, Landschaft & Erholung

Stärkung des Biotop- und Schutzgebietsverbundes sowie 
Erweiterung um das „Grüngürtelkonzept“ unter aktiver 
Einbindung der Landwirtschaft als Kulturlandschaftspfle-
ger (Projektpartner)
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Gemeindeprofil Nordhastedt

Vollwertige, lebenswerte Gemeinde mit vielfältigen Entlastungs- und Ergänzungs-
funktionen für die Region

44,9

45,2

54,1

47,8

44,1

46,7

45,2

49,1

48,2

45

47,1

45,7
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Gemeinde Nordhastedt SUK gesamt

Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

2.826

Haushalte:2

1.132

Einwohner:in/km2:2 

106

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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Anteil an den Wohnungen insgesamt

87,8%

9,2%
2,9%

Gemeindeprofil Nordhastedt

Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

1.337

68 %

3

7

k. A.

19

79

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

240 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 16,2 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

4,3 ha

- ha

- ha

21,1 ha

1,8 ha 

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. mit 
Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen mit 
Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Flächennutzungsplanreserven:

Fakten Wohnen
1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
10,3

11,4

89
35/45

25/28

Gemeinde Nordhastedt

SUK gesamt

Gemeinde Nordhastedt

SUK gesamt
Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

60 WE
in MFH
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0,81

2,62

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

VKF je EW insgesamt VKF je EW im

periodischen Bedarf

VKF je EW im

aperiodischen Bedarf

Gemeindeprofil Nordhastedt

Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Ärzte

Feuerwehr

Gemeindehaus

Grundschule

Kindergarten

Sportanlage

Tierarzt

Senioren- und Pflegeheim

Infrastruktren des Einzelhandels

Lebensmittel

Drogerie

Floristik

Aperiodischer Bedarf

Abgrenzung 
Nebenzentrum

Fiel

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

KiTa: 

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

96,1

14,8 €

0,23

670

10

21

Gemeinde Nordhastedt

SUK gesamt

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 2,2 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge

Nahversorgungszentrum



Gemeindeprofil Nordhastedt

Einordnung der Gewerbeflächenpotenziale

regionaler Kontextregionaler Kontext
örtlicher Kontextörtlicher Kontext
örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)
PrüfoptionenPrüfoptionen
SonderstandorteSonderstandorte
Optionsflächen für Gleisanschluss Optionsflächen für Gleisanschluss 

und/oder Speichertechnologienund/oder Speichertechnologien

Bestand & Allgemeines

vorhandene Gewerbestrukturenvorhandene Gewerbestrukturen
Gebäude & BauwerkeGebäude & Bauwerke
GemeindegrenzenGemeindegrenzen

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

229

56

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

-881

49

1 Bundesagentur für Arbeit
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Produzierendes Gewerbe

Handel, Verkehr und Gastgewerbe Sonstige Dienstleistungen

Auf Grund der 
statistischen 
Geheimhal-
tung ist eine 
Darstellung 
aller Daten 
nicht möglich.



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Nordhastedt

Ortsangemessene Aktivierung von Wohnbauflächen, 
ohne dabei die örtliche Infrastruktur zu überfordern

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserforder-
nisse der bereits vorhandenen Bevölkerung (u.a. bezahl-
barer, generationengerechter, klimaangepasster und 
energieeffizienter Wohnungsbau)

Ergänzung des generationengerechten Wohnrauman-
gebotes und Vermeidung von Nutzungskonkurrenzen 
durch Errichtung des bereits geplanten Seniorenzent-
rums im Ortskern

Sicherung und Aktivierung der erforderlichen Grundstü-
cke

Mehrgenerationengerechte Weiterentwicklung des 
Wohnumfeldes, insbesondere rund das neue Senioren-
zentrum

Rahmenbedingungen nutzen, um neue Impulse auch bei 
den wenigen noch vorhandenen Innen-
entwicklungspotenzialen zu setzen

Vermarktung der bereits baurechtlich gesicherten örtli-
chen Gewerbeflächenpotenziale

Prüfung der förderrechtlichen Rahmenbedingungen auf 
Kompatibilität für die neuen Ansiedlungsimpulse, insbe-
sondere für vor und nachgelagerte Produkte und Dienst-
leistungen

Bei Bedarf, ortsangemessene Weiterentwicklung der 
vorhandenen Potenziale im siedlungsstrukturellen An-
schluss zum Bestand

Geothermische Potenziale für die Energieregion erschlie-
ßen

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Wohnen Gewerbe

Einzelhandel/Versorgung

Sicherung des Nahversorgungszentrums durch die Be-
reitstellung geeigneter Rahmenbedingungen zur Eigen-
entwicklung



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Nordhastedt

Herstellung eines zukunftsfähigen Feuerwehrstandortes

Ausbau und Sicherung des Kita-Standortes

Errichtung eines Ärztehauses zur Sicherung der wohn-
ortnahen medizinischen Versorgung im Osten der Re-
gion Heide

Sicherung der erforderlichen Entwicklungsflächen

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflächen 
und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Daseinsvorsorge Verkehr

Natur, Landschaft & Erholung

Prüfung von Ausgleichsmaßnahmen, um vorhandene Na-
turräume wie das Naturschutzgebiet „Fieler Moor“ oder 
den Hochwald aufzuwerten und Angebote für die Nah-
erholung zu schaffen

Etablierung einer bahnbegleitenden, begrünten Achsen-
verbindungen in Richtung Heide

Weiterentwicklung des Biotopverbundes

Stärkung des vorhandenen Wegenetzes zur Förderung 
der Naherholungsmöglichkeiten
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Gemeindeprofil Ostrohe

Attraktives dörfliches Wohnen in Stadtnähe mit ergänzenden jedoch maßvollen 
Wohnfunktionen im Rahmen der Großansiedlungen

44,9

45,2

54,1

47,8

44,1
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45,2

49,1
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45
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45,7
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Gemeinde Ostrohe SUK gesamt

Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

912

Haushalte:2

382

Einwohner:in/km2:2 

137

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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9%

3%

47%

12%

19%

10%

12%

9%

44%

9%

13%

13%
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Vor 1919
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nach 2000

89,3%

8,1% 2,6%

Gemeindeprofil Ostrohe

Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

454

75 %

0

8

k. A.

0

12

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

120 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 7,9 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

0,9 ha

- ha

- ha

23,8 ha

2,3 ha 

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. mit 
Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen mit 
Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Flächennutzungsplanreserven:

Fakten Wohnen
1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
2,8

2,3

35/46
14/16

9/10

Gemeinde Ostrohe

SUK gesamt

Gemeinde Ostrohe

SUK gesamt
Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

30 WE
in MFH
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Gemeindeprofil Ostrohe

Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Dorfgemeinschaftshaus

Feuerwehr

Grundschule

Kindertagesstätte

Sportanlage

Infrastrukturen des Einzelhandels

Aperiodischer Bedarf

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

KiTa: 

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

111,6

5,7 Mio. €

0,12

> 200

1

2

Gemeinde Ostrohe

SUK gesamt

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 0,9 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge
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Gemeindeprofil Ostrohe

Einordnung der Gewerbeflächenpotenziale

regionaler Kontextregionaler Kontext
örtlicher Kontextörtlicher Kontext
örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)
PrüfoptionenPrüfoptionen
SonderstandorteSonderstandorte
Optionsflächen für Gleisanschluss Optionsflächen für Gleisanschluss 

und/oder Speichertechnologienund/oder Speichertechnologien

Bestand & Allgemeines

vorhandene Gewerbestrukturenvorhandene Gewerbestrukturen
Gebäude & BauwerkeGebäude & Bauwerke
GemeindegrenzenGemeindegrenzen

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

79

10

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

-270

12

1 Bundesagentur für Arbeit

Auf Grund der statisti-
schen Geheimhaltung 
ist eine Darstellung aller 
Daten nicht möglich.



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Ostrohe

REGION HEIDE

Behutsame Aktivierung von Wohnbauflächen, ohne da-
bei die örtliche Infrastruktur zu überfordern

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserforder-
nisse der bereits vorhandenen Bevölkerung 

Sicherung und Aktivierung der erforderlichen Grundstü-
cke

Rahmenbedingungen nutzen, um neue 
Impulse auch bei den wenigen noch 
vorhandenen Innenentwicklungspoten-
zialen zu setzen

Ortsangemessene Weiterentwicklung von örtlichen Ge-
werbeflächenpotenziale im siedlungsstrukturellen An-
schluss zum Bestand

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Wohnen Gewerbe

Sicherung und Ausbau des Grundschulstandortes, auch 
vor dem Hintergrund eines qualitativen Ganztagsange-
botes

Schaffung zusätzlicher Räumlichkeiten für Kinder und 
Jugendliche (Spielstunde)

Sicherung der erforderlichen Entwicklungsflächen

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflächen 
und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Neubewertung einer möglichen Nordumgehung, auch um 
den  vorhandenen Verkehrsproblemen im Bereich L150 
(Kringelkrug) zu begegnen

Daseinsvorsorge Verkehr

Natur, Landschaft & Erholung

Interkommunale Weiterentwicklung des Biotopverbun-
des, auch über die Region Heide hinaus. Dabei integrative 
Berücksichtigung der Naherholungsfunktionen durch ein 
geeignetes Fuß- und Radwegenetz

Einbindung der Landgesellschaft bei der Suche nach po-
tenziellen Ausgleichflächen (insbesondere im Osten der 
Gemeinde)
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Gemeindeprofil Stelle-Wittenwurth

Ländlicher Wohnort für alle Generationen an der Schnittstelle zwischen attraktiven Natur-
raum und energetisch nutzbarer Kulturlandschaft

44,9

45,2

54,1

47,8

44,1

46,7

45,2

49,1

48,2

45

47,1

45,7
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50-64 Jahre 65 Jahre und älter Durchschnittsalter

80 Jahre und älter
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30 bis unter 40 Jahre
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10 bis unter 20 Jahre

unter 10 Jahre

Gemeinde Stelle-Wittenwurth SUK gesamt

Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

458

Haushalte:2

203

Einwohner:in/km2:2 

43

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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Gemeindeprofil Stelle-Wittenwurth

84,0%

9,7%
6,4%

Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

211

55 %

2

8

k. A.

60

8

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

23 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 1,4 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

1,6 ha

- ha

- ha

2,8 ha

3,6 ha 

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. mit 
Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen mit 
Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Flächennutzungsplanreserven:

Fakten Wohnen
1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
2,4

3,8

35/46
14/16

9/10

Gemeinde Stelle-Wittenwurth

SUK gesamt

Stelle-Wittenwurth

SUK gesamt
Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

3 WE
in MFH

86,4%

10,8%
2,8%
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3,43

0,81

2,62
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Gemeindeprofil Stelle-Wittenwurth

Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Dorfgemeinschaftshaus

Feuerwehr

Senioren- und Pflegeheim

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

KiTa: 

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

93,1

2,1 Mio. €

0

> 100

0

0

Gemeinde Stelle-Wittenwurth

SUK gesamt

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 0,3 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge

Besonderheit: Senioren- und Pflegeheim

ggf. Ergänzungsangebot
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Zahl der Beschäftigten am Arbeitsort Zahl der Betriebe

Gemeindeprofil Stelle-Wittenwurth

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

67

11

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

-128

13

1 Bundesagentur für Arbeit

Auf Grund der statisti-
schen Geheimhaltung 
ist eine Darstellung aller 
Daten nicht möglich.



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Stelle-Wittenwurth

REGION HEIDE

Behutsame Aktivierung von Wohn- und Mischbauflächen 
(auch im Bestand) innerhalb des wohnbaulichen Ent-
wicklungsrahmens

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserforder-
nisse der bereits vorhandenen Bevölkerung 

Sicherung und Aktivierung der erforderlichen Grundstü-
cke

Rahmenbedingungen nutzen, um neue Impulse auch 
bei den wenigen noch vorhandenen Innenentwicklungs-
potenzialen zu setzen

Einzelfallbezogene Weiterentwicklung rund um vorhan-
dene Bestandsbetriebe

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Wohnen Gewerbe

Einzelhandel/Versorgung

Ergänzende Versorgungsangebote bspw. in Kooperation 
mit der Pflegeinfrastruktur prüfen (bspw. Kiosk oder Lie-
ferservice)



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Stelle-Wittenwurth

Sicherung zukunftsfähigen Feuerwehrstandortes im 
Ortsteil Stelle

Optimierung und Qualifizierung des Dörpshus ein-
schließlich der Außenanlagen im Ortsteil Wittenwurth

Realisierung eines Mehrgenerationen-Begegnungs- und 
Freizeitortes im Ortsteil Stelle

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflächen 
und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Prüfung einer Weiterentwicklung des ÖPNV-Angebotes 
oder alternativer Formate (bspw. Rufbus, ggf. Bürgerbus) 
zur Erhöhung der Angebotsqualität und Stärkung des 
Umweltverbundes

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Daseinsvorsorge Verkehr

Natur, Landschaft & Erholung

Integration von Aufwertungsmaßnahmen in bestehen-
den Grünräumen zur Sicherung des Biotopverbundes und 
Steigerung der Naherholungsfunktion (insbesondere Auf-
wertung des Steller Sees, Aufwertung des NSG „Weißes 
Moor“, Umgestaltung des Heidknülls für die Naherholung)

Interkommunale Weiterentwicklung des Biotopverbun-
des, auch über die Region Heide hinaus. Dabei integrative 
Berücksichtigung der Naherholungsfunktionen durch ein 
geeignetes Fuß- und Radwegenetz
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Gemeindeprofil Weddingstedt

Vollwertige Gemeinde mit wichtigen Entlastungs- und Ergänzungsfunktionen für Umsetzungs-
prozesse in der Energiewenderegion im Norden der Region Heide

44,9
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54,1

47,8

44,1
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49,1
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80 Jahre und älter

70 bis unter 80 Jahre

60 bis unter 70 Jahre

50 bis unter 60 Jahre

40 bis unter 50 Jahre

30 bis unter 40 Jahre

20 bis unter 30 Jahre

10 bis unter 20 Jahre

unter 10 Jahre

Gemeinde Weddingstedt SUK gesamt

Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

2.349

Haushalte:2

971

Einwohner:in/km2:2 

131

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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8%

35%

16%
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Anteil an den Wohnungen insgesamt
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88,9%

7,3%
3,8%

Gemeindeprofil Weddingstedt

Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

1.120

71 %

1

7

k. A.

0

45

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

102 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 14,2 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

1,5 ha

116,6 ha

- ha

10,6 ha

9,3 ha 

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. mit 
Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen mit 
Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Flächennutzungsplanreserven:

Fakten Wohnen
1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
6,1

6,2

87/106
26/34

20/24

Gemeinde Weddingstedt

SUK gesamt

Gemeinde Weddingstedt

SUK gesamt
Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

410 WE
in MFH
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Gemeindeprofil Weddingstedt

Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Ärzte

Feuerwehr

Grundschule

Kindertagesstätte

Sportanlage

Infrastrukturen des Einzelhandels

Lebensmittel

Aperiodischer Bedarf

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

KiTa: 

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

97,7

12,2 Mio. €

0,20

475

4

20

Gemeinde Weddingstedt

SUK gesamt

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 5,1 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge
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Gemeindeprofil Weddingstedt

Einordnung der Gewerbeflächenpotenziale

regionaler Kontextregionaler Kontext
örtlicher Kontextörtlicher Kontext
örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)
PrüfoptionenPrüfoptionen
SonderstandorteSonderstandorte
Optionsflächen für Gleisanschluss Optionsflächen für Gleisanschluss 

und/oder Speichertechnologienund/oder Speichertechnologien

Bestand & Allgemeines

vorhandene Gewerbestrukturenvorhandene Gewerbestrukturen
Gebäude & BauwerkeGebäude & Bauwerke
GemeindegrenzenGemeindegrenzen

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

546

49

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

-378

49

1 Bundesagentur für Arbeit

Auf Grund der statisti-
schen Geheimhaltung 
ist eine Darstellung aller 
Daten nicht möglich.



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Weddingstedt

Aktives Flächenmanagement, unter aktiver Einbindung 
Privater, um die Ziele einer aktiven Wohnbaulandent-
wicklung mit einem Rahmen von 500 bis 1.000 Einwoh-
nern bis zum Jahr 2035 realisieren zu können

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserforder-
nisse der bereits vorhandenen Bevölkerung (u.a. bezahl-
barer, generationengerechter, klimaangepasster und 
energieeffizienter Wohnungsbau)

Rahmenbedingungen nutzen, um neue Impulse auch bei 
der Innenentwicklung zu setzen

Realisierung von ortsbildverträglichen baulichen Dich-
ten, um den Flächenverbrauch zu reduzieren

Sicherung und Bereitstellung der wenigen bereits vor-
handen örtlichen Gewerbeflächen

Bereitstellung von ausreichend Entwicklungsflächen für 
Bestandsunternehmen, damit diese sich bestmöglich 
unter den neuen Rahmenbedingungen entwickeln können

Regional koordinierte und marktgerechte Entwicklung er-
gänzender gewerblicher Entwicklungsflächen

Weiterentwicklung des bestehenden Gewerbestandor-
tes zu einem regional bedeutsamen Standort „Borgholz 
West“ mit einer ortsverträglichen, bimodalen Erschlie-
ßung

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Wohnen Gewerbe

Einzelhandel/Versorgung

Sicherung und Weiterentwicklung des vorhandenen Nah-
versorgungsstandortes aufgrund der neuen Kaufkraft-
potenziale



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Weddingstedt

REGION HEIDE

Weiterentwicklung der vorhandenen sozialen Infrastruk-
tur (Kita und Grundschule einschließlich der Sportanla-
gen) für die neuen Nachfragestrukturen unter Einbin-
dung privater Akteure 

Finanzielle Unterstützung bei den erforderlichen Inves-
titionen in die Infrastruktur der Gemeinde

Prüfung und ggf. Erweiterung der erforderlichen Entsor-
gungskapazitäten 

Integrative Betrachtung von Stoffkreisläufen durch die 
Nähe von Wohn- und Arbeitsfunktionen (bspw. durch die 
Nutzung von Abwärme)

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflächen 
und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Zusätzliche Abfahrt von der B5 nördlich der Batteriezel-
lenfabrik, um Nebenansiedlungen im Norden von Heide 
zu ermöglichen und bestehende Siedlungslagen vom Ver-
kehr zu entlasten

Umlegung der K56 zum Gewerbegebiet Borgholz West 
mit Anbindung an die K77 (B5) und den entsprechenden 
Kreisverkehren

Bahnanschluss und Bahnhaltepunkt für einen neuen Ge-
werbestandort Borgholz West zur Herstellung einer bimo-
dalen Standortqualität

Einrichtung eines bahnschienenbegleitenden Radweges

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Daseinsvorsorge Verkehr

Natur, Landschaft & Erholung

Aufwertung vorhandener Biotope zur Sicherung des Bio-
topverbundes und Stärkung der Naherholungsqualitäten 
(u. a. Umfeld „Steller Burg“)

Prüfung von Aufforstungsmaßnahmen als Ausgleichsflä-
chen im östlichen Gemeindegebiet in Absprache mit dem 
Kreis

Sicherung und Gestaltung der Freiraumflächen südlich 
der Bahn zwischen Weddingstedt und Wesseln als Teil des 
Grüngürtels in der Region und siedlungsstrukturell glie-
derndes Element zwischen den Gemeinden
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Gemeindeprofil Wesseln

Vollwertiger Wohnstandort im engen Siedlungszusammenhang zum Mittelzentrum mit wichti-
gen Entlastungs- und Ergänzungsfunktionen zur Umsetzung der Transformation zur Energie-
wenderegion
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Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

1.423

Haushalte:2

581

Einwohner:in/km2:2 

378

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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Gemeindeprofil Wesseln
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Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

659

81 %

0

5

k. A.

0

16

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

31 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 4,3 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

1,1 ha

4,8 ha

- ha

23,5 ha

0,7 ha 

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. mit 
Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen mit 
Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Flächennutzungsplanreserven:

Fakten Wohnen
1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
4,5

2,8

61/68
20/24

13/15

Gemeinde Wesseln

SUK gesamt

Gemeinde Wesseln

SUK gesamt
Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

94 WE
in MFH
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Gemeindeprofil WeddingstedtGemeindeprofil Wesseln

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

KiTa: 

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

105,0

8,1 Mio. €

14,81

21.300

21

484

Gemeinde Wesseln

SUK gesamt

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 1,4 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge

Sonderstandort des großflächigen Einzelhandels: Waldstr./Von-
Humboldt-Str.
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Zahl der Beschäftigten am Arbeitsort Zahl der Betriebe

Gemeindeprofil Wesseln

Einordnung der Gewerbeflächenpotenziale

regionaler Kontextregionaler Kontext
örtlicher Kontextörtlicher Kontext
örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)
PrüfoptionenPrüfoptionen
SonderstandorteSonderstandorte
Optionsflächen für Gleisanschluss Optionsflächen für Gleisanschluss 

und/oder Speichertechnologienund/oder Speichertechnologien

Bestand & Allgemeines

vorhandene Gewerbestrukturenvorhandene Gewerbestrukturen
Gebäude & BauwerkeGebäude & Bauwerke
GemeindegrenzenGemeindegrenzen

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

538

23

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

-1

46

1 Bundesagentur für Arbeit

Auf Grund der statisti-
schen Geheimhaltung 
ist eine Darstellung aller 
Daten nicht möglich.



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Wesseln

Aktives Flächenmanagement, unter aktiver Einbindung 
Privater, um die Ziele einer aktiven Wohnbaulandent-
wicklung mit einem Rahmen von maximal 100 Wohnein-
heiten bis zum Jahr 2035 realisieren zu können

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserforder-
nisse der bereits vorhandenen Bevölkerung (u.a. bezahl-
barer, generationengerechter, klimaangepasster und 
energieeffizienter Wohnungsbau)

Rahmenbedingungen nutzen, um neue Impulse auch bei 
der Innenentwicklung zu setzen

Realisierung von ortsbildverträglichen baulichen Dich-
ten, um den Flächenverbrauch zu reduzieren

Beteiligung an einem überörtlich bedeutsamen, inter-
kommunalen Gewerbe- und Industriestandort an der B5 
unter Wahrung von ausreichend Abstandflächen zum 
Siedlungskörper und einem gestalteten Übergang zwi-
schen Wohn- und Gewerbe-/Industrieflächen

Anlassbezogene Unterstützung der Eigenentwicklung von 
vorhandenen Unternehmen unter den neuen Wachstums-
rahmenbedingungen

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Wohnen Gewerbe

Einzelhandel/Versorgung

Sicherung und ggf. punktuelle Qualifizierung der Abde-
ckung der bereits vorhandenen Nahversorgung und Da-
seinsvorsorge



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Wesseln

REGION HEIDE

Umgestaltung des ehemaligen Feuerwehrgerätehauses 
zu einem Mehrzweckgebäude unter Berücksichtigung 
eines Freizeit- und Begegnungsortes für alle Generatio-
nen

Qualifizierung des Ensembles rund um die Schule und 
des ehemaligen Feuerwehrgerätehauses zur Entwick-
lung und Etablierung einer echten Ortsmitte

Sicherung und Qualifizierung der vorhandenen sozialen 
Infrastruktur (Kita und Grundschule einschließlich der 
Sportanlagen) für die neuen Nachfragestrukturen unter 
Einbindung privater Akteure 

Finanzielle Unterstützung bei den erforderlichen Inves-
titionen in die Infrastruktur der Gemeinde

Integrative Betrachtung von Stoffkreisläufen durch die 
Nähe von Wohn- und Arbeitsfunktionen (bspw. durch die 
Nutzung von Abwärme)

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflächen 
und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Zusätzliche Abfahrt von der B5 nördlich der Batteriezel-
lenfabrik, um Nebenansiedlungen im Norden von Heide 
zu ermöglichen und bestehende Siedlungslagen vom Ver-
kehr zu entlasten

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Daseinsvorsorge Verkehr

Natur, Landschaft & Erholung

Aufwertung und Ergänzung des vorhandenen Wegenetzes 
zur Stärkung der Naherholungsfunktionen im Umfeld der 
Gemeinde (attraktiver Rundweg)

Sicherung und Gestaltung der Freiraumflächen südlich 
der Bahn zwischen Weddingstedt und Wesseln als Teil des 
Grüngürtels in der Region und siedlungsstrukturell glie-
derndes Element zwischen den Gemeinden
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Gemeindeprofil Wöhrden

Attraktiver Lebensstandort mit wichtiger Scharnier- und Entlastungsfunktion, 
auch für Energiewendeinfrastruktur, westlich der A23
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Fakten Demografie 2023
BevölkerungsstrukturBevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 im Vergleich1

Altersstruktur 20221

Zusätzliche Einwohner:innen im Zuge der Großansiedlungen (Szenario gute Wachstumsrahmenbedingungen)

Bevölkerungszahl:1

1.302

Haushalte:2

554

Einwohner:in/km2:2 

60

Einpersonenhaushalte

Dreipersonenhaushalte

Zweipersonenhaushalte

Haushalte mit 4 und mehr Personen

Haushaltsstruktur 20222

Hinweis: Durch Priorisierung 
innerhalb der SUK  sind Abwei-
chungen im Zeitmodell möglich

1 Datenbasis: Statistikamt Nord 2023
2 Datenbasis: Kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose des Kreises 2018
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87,0%

10,6%
2,4%

Gemeindeprofil Wöhrden

Zahl der Wohnungen (2022):1

Wohneigentumsquote:2

Struktureller Leerstand:3

Ferienwohnungen:4

Sozialwohnungen:6

Pflegeplätze:1

Zahl der Bedarfsgemeinschaften:5

648

65 %

2

15

k. A.

0

25

Mögliche Zusatzimpulse durch Großansiedlungen

105 WE
in EFH

Bruttowohnbauflächenbedarf: 10,3 ha

Wohnbauflächenbedarf

Zahl der Personen mit Pflegebedarf: 
davon stationär: 

Bedarf an sonstigen altengerechten Wohn-
formen:

Generationsgerechter Wohnraum
Entwicklung Eigenbedarf 2019/2030*

Gebäudetypen 20221 Wohnraumstruktur 20221

Einfamilienhaus

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus  
(inkl. Wohnheimen)

Baualtersklassen 20222 Wohnbauflächenbeanspruchung

1,8 ha

23,8 ha

- ha

0,8 ha

0,03 ha 

*Basis Kleinräumige Bevölkerungsprognose des Kreises (ohne Gegenmaß-
nahmen)

Innenentwicklungspotenziale (tlw. mit 
Hemmnissen):

Fokusräume im Rahmen der Großan-
siedlungen:

Fokusräume temporäres Wohnen mit 
Nachnutungsperspektive:

Sonstige Prüfoptionen:

Flächennutzungsplanreserven:

Fakten Wohnen
1 Statistikamt Nord // 2 Mikrozensus // 3 Stromzählerdatenauswertung //  
4 Mikrozensus, Befragung und Tourismusstatistik, eigene Annahmen //  
5 Bundesagentur für Arbeit 2019 // 6 Investitionsbank Schleswig-Holstein

Durchn. Baufertigstellungen:1  
 2013-2022

 2018-2022
2,6

2,3

44/64
17/22

11/15

Gemeinde Wöhrden

SUK gesamt

Gemeinde Wöhrden

SUK gesamt
Wohnfläche je Einwohner:in in qm

Einwohner:in je Wohneinheit

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden

Induzierter Bedarf durch Großansiedlungen

129 WE
in MFH





0,22
0,01

0,21

3,43

0,81

2,62

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

VKF je EW insgesamt VKF je EW im

periodischen Bedarf

VKF je EW im

aperiodischen Bedarf

Gemeindeprofil WeddingstedtGemeindeprofil WesselnGemeindeprofil Wöhrden

Übersicht der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

KiTa: 

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Kaufkraftkennziffer:2 

Kaufkraftpotenzial in Mio. €:1

Verkaufsfläche je Einwohner in m2:1 

Gesamtverkaufsfläche in m2:1

Anzahl aktiver Betriebe:1 

Einzelhandelszentralität:1 

98,9

6,6 Mio. €

0,22

280

5

9

Gemeinde Wöhrden

SUK gesamt

Fakten Einzelhandel Erhebungsstand 03/2019 Checkliste Daseinsvorsorge

Verkaufsfläche je Einwohner in m2

1Erhebung und Berechnung der CIMA Beratung + Management GmbH 2019 2MB Research

induziertes Kauf-
kraftpotenzial 
+ 2,8 Mio. €

KiTa:

weiterführende Schule:

Feuerwehr:

Dorfgemeinschaftshaus:

Innenstadt:

Grundschule:

Ärzte:

Sportanlagen:

Nahversorger:

Gastronomie:

Voraussichtliche Anpassungsbedarfe in der Daseinsvorsorge
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Zahl der Beschäftigten am Arbeitsort Zahl der Betriebe

Gemeindeprofil Wöhrden

Einordnung der Gewerbeflächenpotenziale

regionaler Kontextregionaler Kontext
örtlicher Kontextörtlicher Kontext
örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)örtlicher Kontext (F-Plan gesichert)
PrüfoptionenPrüfoptionen
SonderstandorteSonderstandorte
Optionsflächen für Gleisanschluss Optionsflächen für Gleisanschluss 

und/oder Speichertechnologienund/oder Speichertechnologien

Bestand & Allgemeines

vorhandene Gewerbestrukturenvorhandene Gewerbestrukturen
Gebäude & BauwerkeGebäude & Bauwerke
GemeindegrenzenGemeindegrenzen

Beschäftigte am Arbeitsort:

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2023):

257

18

Fakten Wirtschaft 20231

Beschäftigtenstruktur am ArbeitsortEntwicklung Beschäftigte und Betriebe

Übersicht der Gewerbeflächenpotenziale 

Pendlersaldo:

Betriebe 2023: 

-272

38

1 Bundesagentur für Arbeit

Auf Grund der statisti-
schen Geheimhaltung 
ist eine Darstellung aller 
Daten nicht möglich.
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Gemeindeprofil Wöhrden

Aktives Flächenmanagement, unter aktiver Einbindung 
Privater, um die Ziele einer aktiven Wohnbaulandent-
wicklung mit einem Rahmen von maximal 350 bis 450 
Einwohnern bis zum Jahr 2035 realisieren zu können 
(mangelnde Flächenverfügbarkeit)

Integrative Berücksichtigung der Entwicklungserforder-
nisse der bereits vorhandenen Bevölkerung (u.a. bezahl-
barer, generationengerechter, klimaangepasster und 
energieeffizienter Wohnungsbau)

Rahmenbedingungen nutzen, um neue Impulse auch bei 
der Innenentwicklung zu setzen

Realisierung von ortsbildverträglichen baulichen Dich-
ten, im Anschluss zum bestehenden Ortskern, um den 
Flächenverbrauch zu reduzieren

Sicherung und Bereitstellung der bereits vorhanden ört-
lichen Gewerbeflächen

Bereitstellung von ausreichend Entwicklungsflächen für 
Bestandsunternehmen, damit diese sich bestmöglich 
unter den neuen Rahmenbedingungen entwickeln können

Regional koordinierte und marktgerechte Entwicklung 
ergänzender gewerblicher Entwicklungsflächen im Osten 
und Norden des Hauptsiedlungskörpers

Sicherung und Entwicklung des interkommunalen Stand-
ortes rund um den Multi-Terminal-Hub

Vermeidung von Nutzungskonflikten, insbesondere durch 
Vorhaben aus der Windenergie und der Freiflächen-Pho-
tovoltaik

Standort für Anwendungstechnologien (Stoffkreisläufe) 
und Nebenansiedlungen (Abwärmenutzung, Mobilität 
etc.) durch Nähe zur Batteriezellenfabrik und zum Multi-
Terminal-Hub

Landwirtschaft als potenzieller Partner für zahlreiche 
Projekte im Bereich der Anwendungstechnologien, Strom-
erzeugung (bspw. PV-Anlagen, Windenergie, vorhandene 
Biogasanlagen) und Kreislaufwirtschaft (bspw. Aquakul-
tur oder farming)

Einbindung der Landgesellschaft, um Ersatzflächen für 
die Landwirte, auch außerhalb der Region, zu finden

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Wohnen Gewerbe

Einzelhandel/Versorgung

Neuaufstellung eines regionalen Nahversorgungskon-
zeptes und Realisierung von ortsangemessenen Nah-
versorgungsangeboten am Standort Wöhrden



REGION HEIDE

Gemeindeprofil Wöhrden

Sicherung und Entwicklung des (Waldorf-)Schulstandor-
tes unter Einbindung privater Akteure 

Sicherung und Anpassung der Kita-Infrastrukturen an 
die neue Bedarfslage unter Einbindung privater Akteure 

Prüfung der perspektivischen Entsorgungskapazitäten 
durch den Abwasserzweckverband

Finanzielle Unterstützung bei den erforderlichen Inves-
titionen in die Infrastruktur der Gemeinde

Integrative Betrachtung von Stoffkreisläufen durch die 
Nähe von Wohn- und Arbeitsfunktionen (bspw. durch die 
Nutzung von Abwärme)

Regionale Neubetrachtung der Verkehrsströme (Mobili-
tätskonzept) auf Basis der künftigen Entwicklungsflächen 
und unter Berücksichtigung möglicher Störfälle

Entlastung von Durchgangsverkehren und Unterstützung 
der Verlagerung auf andere Verkehrsarten (u.a. ÖPNV fle-
xibilisieren, Verbesserung von Radwegeverbindungen)

Chancen und Herausforderungen durch die Impulse von Großansiedlungen

Daseinsvorsorge Verkehr

Natur, Landschaft & Erholung

Aufwertung und Ergänzung des vorhandenen Wegenetzes 
zur Stärkung der Naherholungsfunktionen im Umfeld der 
Gemeinde (attraktiver Rundweg)
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Entwicklungsagentur Region Heide AöR 

Hamburger Hof 3, 25746 Heide 

Telefon +49 481 123 703-0 (Zentrale) 
E-Mail: info@region-heide.de 

Internet: www.region-heide.de 


